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Einwurf

Werbung für
die Sportart

H arald Schäfer und die
Verantwortlichen des
Eschweger TSV haben

die Zeichen der Zeit erkannt.
Die leidenschaftlichen Ameri-
can-Football-Fans nutzten die
anhaltende Begeisterung in
Deutschland für die amerika-
nische Sportart, um selbst auf
den American-Football-Zug
aufzuspringen.

Im Fernsehen lockt das har-
te Spiel mit dem Ei mittlerwei-
le schon mal eine Million Men-
schen bei Ausscheidungsspie-
len vor den Fernseher. Im nor-
malen Ligaalltag sind es weit
mehr als 250 000 – Tendenz
steigend. Das schafft bei ei-
nem gewöhnlichen Ligaspiel
außer dem Fußball kaum eine
andere Sportart. Erst recht
nicht bei einem Nischen-Sen-
der wie ProSieben-Maxx.

Mit dem ersten Trainings-
spiel am Sonntag kommt Foot-
ball nach Eschwege zurück.
Und dafür haben die Macher
weder Kosten noch Mühen ge-
scheut. Das Spiel wird von
Live-Kommentatoren für die
Zuschauer erklärt, Cheerlea-
der, Verkaufsstände und At-
traktionen für Kinder sorgen
für einen tollen Rahmen.
Wenn das Wetter mitspielt,
wird dieser Tag eine Erfolgsge-
schichte. Eine Weitere des
Football-Sports in Deutsch-
land.

nic@werra-rundschau.de

Von Nico Beck

Die Weiße Weste
Krengel zum vierten
Mal ohne Gegentor
Eschweges Lukas Krengel ist der
einzige Fußball-Torhüter der Re-
gion, der bislang vier Spiele ohne
Gegentor beendete. Damit führt
er die Weiße Weste an. Hinter
dem Verbandsligaschlussmann,
der beim 4:0 gegen Mengsberg
die Null hielt, steht Daniel
Schwenda vom Gruppenligisten
SG Kleinalmerode/Hundelshau-
sen/Dohrenbach auf Rang zwei.
Nur aufgrund der höheren Spiel-
klasse steht er vor den Kreis-
oberligatorhütern Michael Rip-
pe und Jan Zimmermann. (nic)

Die Weißen Weste ist die Rangliste
der Werra-Rundschau, bei der die
erfolgreichsten Fußball-Torhüter
der Saison gesucht werden. Ge-
wertet werden die Spiele, in denen
die Schlussleute ohne Gegentor
blieben. Wer am Saisonende die
meisten aufweist, gewinnt. Bei
Gleichstand siegt der Akteur, der
in der höheren Klasse spielt.

DIE WEISSE WESTE
Name (Verein) Zu

null
Lukas Krengel
SV 07 Eschwege

4

Daniel Schwenda
SG Klein./Hun./Doh.

3

Michael Rippe
Lichtenauer FV

3

Jan Zimmermann
SG HNU

3

Torwiese tun. „Merchandi-
sing-Artikel der Legionäre und
der Teams aus der amerikani-
schen Profiliga NFL sowie
Football-Zubehör werden an-
geboten“, sagt der Vorsitzende
Harald Schäfer, der diesen gro-
ßen Tag der neuen Legionäre
mit seinem Vorstandsteam
seit Monaten plant.

DIE KOMMENTATOREN
Wer die Regeln der ameri-

kanischen Sportart nicht
kennt, der wird am Sonntag
keine Probleme haben, das
Spiel zu verstehen. Denn Fach-
leute werden das Spiel über
Mikrofone kommentieren
und auch für Laien der Sport-
art verständlich erklären, was

Cheerleader der Eschweger Le-
gionäre sorgen, die das Publi-
kum mit ihren Showeinlagen
unterhalten sollen. Auch für
das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein – unter anderem
mit original amerikanischen
Burgern aus dem BBQ-Train,
Kaffee und Kuchen.

Legionäre-Sponsor König
am Hessenring präsentiert sei-
ne amerikanischen Ford-Fahr-
zeuge und stellt für die klei-
nen Gäste eine Hüpfburg zur
Verfügung.

DIE NFL-ARTIKEL
Und wer sich in Sachen

Football das richtige Outfit an-
schaffen möchte, kann dies
ebenfalls am Sonntag auf der

ESCHWEGE. Am 13. Septem-
ber 2016 fand das erste Trai-
ning der neu gegründeten
Eschweger Legionäre statt.
Fast auf den Tag ein Jahr spä-
ter steigt am kommenden
Sonntag das erste Trainings-
spiel der heimischen Ameri-
can Footballer. Um 15 Uhr
spielen die Legionäre gegen
die Schwalmstadt Warriors
auf der Torwiese. „Wir fiebern
seit Langem auf diesen Tag
hin“, sagt Harald Schäfer, der
Vorsitzende. Für das Team um
Trainer Heiner Ludwig ist es
die erste Standortbestim-
mung. Kommentatoren erklä-
ren, was auf dem Feld passiert.

DIE SITUATION
Die Neugründung der be-

reits in den 1980er- und 90er-
Jahren in Eschwege spielen-
den Footballer hat einen wah-
ren Boom ausgelöst. Aus dem
ganzen Kreis meldeten sich in-
teressierte Sportler. 70 Aktive
zählen die Legionäre aktuell,
die eine Abteilung innerhalb
des Eschweger TSV sind.

DIE ZIELE
Der Gegner aus Schwalm-

stadt könnte ein zukünftiger
Liga-Konkurrent sein. „Unser
Ziel ist, ab April nächsten Jah-
res in den Ligabetrieb einzu-
steigen. Bis dahin werden wir
unsere Leistungsstärke in
Freundschaftsspielen testen“,
sagt Schäfer.

Schon für die Premiere am
kommenden Sonntag hat sich
das Team viel vorgenommen.
„Wir wollen den hoffentlich
zahlreichen Zuschauern zei-
gen, was American Football
ausmacht. Warum sich diese
Sportart, nicht zuletzt durch
die Fernsehübertragungen,
immer größerer Beliebtheit
auch hier bei uns erfreut“, so
Harald Schäfer.

DAS PROGRAMM
Neben dem Sportlichen ge-

hört zum Football auch ein at-
traktives Rahmenprogramm.
„Football ist ein Familien-
event“, sagt Schäfer und ver-
spricht auch außerhalb des
Platzes viel Abwechslung. Da-
für werden allein schon die

Die Legionäre sind zurück
American Football: Heimspiel des Eschweger Teams am Sonntag mit Kommentator

sich auf dem Spielfeld ereig-
net. „Football ist einfach zu
verstehen und eine faszinie-
rende Sportart“, sagt Schäfer
und macht Lust auf Sonntag,
„wir versprechen einen kurz-
weiligen Footballtag auf der
Torwiese und freuen uns auf
viele Zuschauer“, so Schäfer.

DIE GÄSTE
Lokale Prominenz wird

ebenfalls zugegen sein. Kick-
off und Anpfiff übernehmen
Landrat Stefan Reuß und
Eschweges Bürgermeister Ale-
xander Heppe.
• Bereits um 11.30 Uhr tritt
das Jugendteam der Legionäre
zu einem Trainingsspiel an.
(red)

Auf und davon: Claudio Burriesci von den Eschweger Legionären ist in dieser Szene von seinem Ge-
genspieler nicht zu stoppen. Archivfoto: Claus

Lokalsport
in Kürze
Wettkampf im
Geräteturnen
Turnen. Geräteturnwettkampf
in der Sporthalle der Sontraer
Adam-von-Trott-Schule: 44 Tur-
nerinnen zwischen sechs und 26
Jahren sind am Samstag, 16. Sep-
tember, ab 14 Uhr im Einsatz
und zeigen, was sie drauf haben.
Die Älteren absolvieren ab 16.15
Uhr ein Kürprogramm. Neben
den Turnerinnen des TV Sontra
sind auch Sportlerinnen aus
Eschwege, Melsungen und Hes-
sisch Lichtenau dabei.

Germerodt auf Platz
acht in Altersklasse
Laufen. Der Eschweger Sebasti-
an Germerodt hat sich beim
Wolfsburg-Marathon den ach-
ten Platz seiner Altersklasse er-
kämpft. Mit seiner Zeit von
3:47:20 Stunden landete er im
Gesamtklassement auf Rang 50.
Zwischenzeitlich war er unter
den besten 20, ehe die körperli-
chen Probleme zu stark wurden.
„Aber ich habe es durchgehal-
ten“, sagt er über die Distanz von
42, 195 Kilometern. (nic)

Sophia Oehlmann kämpfte
sich durch einen beherzten
Geländeritt noch auf Platz
zwei bei den Jungen Reitern
vor und wurde Hessische Vize-
meisterin, nur geschlagen von
Antonia Klemme aus Wiesba-
den (ebenfalls D-Kader).

Daneben konnte sie sogar
im Gesamtklassement direkt
hinter dem für Mexiko star-
tenden Anibal Garrido Platz
fünf erreichen. Nach diesen
herausragenden Erfolgen für

DROMMERSHAUSEN. Gina
Maria Schneevoigt ist neue
Hessenmeisterin der Junioren
im Reiten. Bei den Wettkämp-
fen in Weilburg-Drommers-
hausen setzte sich die 16-jähri-
ge Sportlerin aus Wanfried ge-
gen starke Konkurrenz durch
und stand am Ende auf dem
Siegertreppchen ganz oben.

Aber Schneevoigt war nicht
die einzige Wanfriederin, die
allen Grund zum Strahlen hat-
te.

Schneevoigt ist Hessenmeisterin
Reiten: 16-jährige Wanfriederin siegt bei Junioren – Auch Sophia Oehlmann sehr stark

den hiesigen Reiterverein
Wanfried gilt natürlich der
erste Dank der frisch gekürten
Amazonen dem Trainer Frank
Ziska: „Ohne ihn wäre ich nie
so weit gekommen“, sagte So-
phia Oehlmann, die damit be-
tonte, wo ihre reitsportlichen
Wurzeln begründet wurden.

In Hessenkader berufen
Oehlmann, Gina Maria

Schneevoigt und Lilly Risch
sind drei Reiterinnen aus

Wanfried – die besten des Reit-
vereins – die inzwischen in
den Hessenkader Vielseitig-
keit berufen wurden.

Damit steht der Reiterver-
ein Wanfried nach Wiederbe-
lebung der Tradition in dieser
Königsdisziplin des Reitspor-
tes in Wanfried vor wenigen
Jahren im Hessenvergleich be-
reits an dritter Stelle.

Im Reitsport unterscheidet
man die Altersklassen Pony-
reiter (bis 16 Jahre), Junioren
(bis 18 Jahre) und Junge Reiter
(bis 21 Jahre). Lilly Risch befin-
det sich im E-Kader Ponys und
Gina Maria Schneevoigt im E-
Kader Großpferde, während
Quereinsteigerin Sophia Oehl-
mann, die erst ihre dritte Sai-
son in dieser Disziplin reitet,
sogleich in den D-Kader Groß-
pferde berufen wurde, dem
neben ihr nur noch drei weite-
re Reiterinnen aus Hessen an-
gehören.

Turnier in Wanfried
Da die drei besten Wanfrie-

der Reiterinnen in Drommers-
hausen weilten, konnten sie
nicht am Turnier im heimi-
schen Elfengrund teilnehmen
(Artikel auf der nächsten Sei-
te).

Erfolgreich: Sophia Oehlmann (linkes Foto) zeigte beim Geländeritt eine Top-Leistung. Genau wie
Gina Maria Schneevoigt. Fotos: privat

HOMBRESSEN. Gelingt es den
Gruppenliga-Fußballern des
SV Reichensachsen, auch im
sechsten Ligaspiel der Saison
unbesiegt zu bleiben? Diese
Frage wird heute Abend beant-
wortet, wenn der Tabellendrit-
te beim Achten gastiert.

SG Hombressen/Udenhausen -
SV Reichensachsen (Heute, 19
Uhr). Was ist das nur für ein
Lauf der Reichensächser? Mit
vier Siegen und einem Unent-
schieden zählen die Schützlin-
ge von Jens Herzog zu den
Mannschaften der Stunde.
Auch wenn mit einem Sieg
und dann 16 Punkten auf dem
Konto mit dem Tabellenzwei-
ten TSG Sandershausen gleich-
gezogen werden könnte, blie-
be der SVR aufgrund des um
13 Tore schlechteren Torver-
hältnisses weiter auf Rang
drei. Damit könnte das Team
aber gut leben, zumal es sich
dann in der Spitzengruppe
festsetzen, langfristig auf den
zweiten Tabellenplatz schie-
len und sich auch ein Polster
auf Rang vier erarbeiten könn-
te.

Gegner ist im Kommen
Aber Vorsicht: Die SG setzte

sich am Wochenende mit 5:1
bei Türkgücü Kassel durch,
feierte davor einen 3:0-Erfolg
über Wolfhagen und ist weiter
auf dem Vormarsch. Der SVR
muss seine beste Leistung zei-
gen, um zu punkten. (nic)

Mit fünftem
Sieg auf Rang
zwei schielen

Will jubeln: SVR-Stürmer Pa-
trick Röder. Foto: Heinz


